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BENSHEIM.DieLiebfrauenschulehat
– wie in der Vergangenheit auch –
denErlösdesAdventsbasarsgespen-
det. 9200 Euro kamen zusammen,
über die sich der VereinWelcome to
Bensheim (3000 Euro) und die Ma-
ria-Ward-Schwestern in Simbabwe
(6200 Euro) freuen.
Für das Projekt in Afrika wird an

der Liebfrauenschule jedes Jahr in
der Vorweihnachtszeit gesammelt.
Die Schwestern kümmern sich vor
Ort um einen Kindergarten, eine
SchuleundeinKinderheim fürAids-
waisen. Eingebettet war die Scheck-
übergabe traditionell in einen feier-
lichen Gottesdienst in der Stadtkir-
che Sankt Georg.
Zudem wurden dieses Mal enga-

gierte 33 Schülerinnen aus allen Al-

Schulleiterin Sabine Nellessen-Kohl
die Leistungen der LFS-Schülerin-
nen.
Die Bücher überreichten wäh-

rend des Gottesdienstes Rotary-Prä-
sident Robert Langer und Carlo
Muddemann, Vorsitzender des Ro-
tary-Fördervereins. red/BILD: LOTZ

tersklassen ausgezeichnet. Sie hat-
ten sich imvergangenen Jahrbeson-
ders hervorgetan und erhielten da-
für vom Rotary-Club Bensheim-
Heppenheim jeweils ein Buch.
„Sie haben beispielhaft Verant-

wortung für andere übernommen
und sich eingebracht“, würdigte

Liebfrauenschule

9200-Euro-Spende
für guten Zweck

Neujahrsempfang: Bürger freuen sich auf ein spannendes und bewegtes Jahr

Hochstädten strotzt
vor Selbstbewusstsein
HOCHSTÄDTEN. Ein Dorf strotzt vor
Selbstbewusstsein: Das Projekt
Hochstädter Haus hat den Bürgern
einen enormen Motivationsschub
verpasst. Die erfolgreiche Entwick-
lung des Vorhabens stand daher
auch imZentrumdesNeujahrsemp-
fangs, zu dem der Ortsbeirat ge-
meinsammitdemFördervereinHei-
matpflege insFeuerwehrhauseinge-
laden hatte. Die Resonanz war be-
achtlich.

Auch Neubürger zu Gast
Das Treffen war gleichermaßen
Rück- wie Ausblick – in erster Linie
aber eine dialogische Standortbe-
stimmung der kleinen Höhenge-
meinde, die mitten in einer erfreuli-
chen Wachstumsphase steckt. Ent-
sprechend gut besucht war die Ver-
anstaltung im Weiherweg, bei der
auch einige Neubürger zu Gast wa-
ren.
In einem kurzen Interview mit

Ortsbeiratsmitglied Thomas Rettig
erzählten sie, was sie nach Hoch-
städten gezogen hat: vor allem die
nahe Natur, die funktionierende

Dorfgemeinschaft und die schöne
Lage abseits von Hektik und Anony-
mität.BerndRettigbegrüßtezahlrei-
cheGäste aus derKommunalpolitik,
ausdemMagistrat undder Stadtver-
ordnetenversammlung, die bei ei-
nem Glas fassgereiften Apfelbrand
auseigenerHerstellungmitdenBür-
gern insGespräch kamen.Unter an-
derem zum Thema „Unser Dorf hat
Zukunft“.
Hochstädten möchte an dem

bundesweiten Wettbewerb teilneh-
men,mit dem das Bundesministeri-
um für Ernährung und Landwirt-
schaft alle drei Jahre bürgerliches
Engagement für eine lebenswerte
Zukunft auf dem Land auszeichnet.
Gesucht werden Ideen und innova-
tiveProjekte zurGestaltungeines at-
traktiven dörflichen Lebens.
„Das isteineChance,unsereKräf-

te weiter zu bündeln“, so Dr. Anette
Reil-Held aus dem Ortsbeirat. Eine
Anmeldung erfolgt über die Stadt
Bensheim. Im Mittelpunkt stehen
die ganzheitliche Entwicklung des
DorfesunddasZusammenlebender
Menschen.FlankierendzurTeilnah-

me soll im laufenden Jahr ein spezi-
fisches Leitbild formuliert werden,
das den Charakter und das Selbst-
verständnis Hochstädtens auf den
Punkt bringt. Jeder Bewohner ist
aufgerufen, sich am Dialogprozess
zu beteiligen, heißt es aus demOrts-
beirat. Geplant ist außerdem das
Aufstellen einer Mitfahrerbank am
Ende der Herrnwaldstraße: Wer da-
rauf sitzt, möchte nach Auerbach
mitgenommenwerden.EinPendant
für die entgegengesetzte Richtung
steht im größten Bensheimer Stadt-
teil.
Die Vorsitzende der Stadtteildo-

kumentation, Claudia Sosniak, prä-
sentierte eine unterhaltsam-infor-
mative Diaschau über die Entwick-
lung des Hochstädter Hauses vom
Übertragungsvertrag im Dezember
2014 bis zum Dachaufbau genau
zwei Jahre später. Bernd Rettig skiz-
zierte das örtliche Vereinsleben im
Jahr 2016, das insgesamt 60 Veran-
staltungstermine umfasste. tr

Das Dach ist dicht, Volle Kraft vor-
aus, Dorfladen

Anstoßen auf ein ereignisreiches neues Jahr in Hochstädten. Unser Bild zeigt (v.l.) Anette Reil-Held, Veit Held, Claudia Sosniak,
Thomas Rettig und Ortsvorsteher Bernd Rettig. BILD: FUNCK

Das Dach ist dicht

Nach leichten Verzögerungen im
Sommer geht der Bau des Hochstäd-
ter Hauses jetzt auf seine Zielgerade.
Auch der Dachstuhl ist mittlerweile
fertig gestellt.

Bis Februar sollen die Tonziegel
befestigt sowie Fenster und Türen
komplett sein. Auch das Wärme-
dämmverbundsystemundder Außen-
putz fehlen noch.

Danach steht das Richtfest an.
Nach Abschluss des Innenausbaus
kann auch der Dorfladen mit Café
eröffnet werden.

Das abgelaufene Jahr war aus der
Sicht des Fördervereins Heimat-
pflege sehr ereignisreich. Im Januar
überreichte Hessens Sozialminister
Stefan Grüttner demVerein einen För-
derbescheid über 150.000 Euro.

Die Finanzspritze des Landes war
der eigentliche Startschuss für die
Umbauarbeiten am zukünftigen
Dorfgemeinschaftshaus.

Auf dem Gelände wurden 50 Ton-
nen Bauschutt entsorgt und 1000
Stunden freiwillige Arbeit geleistet.

Umgerechnet wurden durch die
Eigeninitiative rund 40000 Euro ein-
gespart. Ein Erfolg, der auch über die
Grenzen desOrts für Aufmerksamkeit
gesorgt hatte.

Nach einem zum Teilwochenlan-
gen Stillstand durch Koordinations-
probleme der eingebundenen Hand-
werksbetriebe startete der Bau im
Oktober wieder durch.

Rechtzeitig vor Weihnachten war
das Dach dicht. Jetzt hoffen die Hoch-
städter, dass der Endspurt ohne wei-
tere Hürden ablaufen wird. tr

Dorfladen: Bereits 50 Prozent der Anteile gezeichnet
Es geht voran: Die ehemalige Kanti-
ne des Marmoritwerks wird zum
Dorfladen. Bereits die Hälfte der zur
Errichtung notwendigen Finanzie-
rung ist durch die gezeichneten An-
teilsscheine erreicht. Das teilte Dr.
Anette Reil-Held in ihrer Neujahrs-
ansprache mit. Auch darin domi-
niertedasThemaHochstädterHaus.
Für das Projekt sind etwa 35.000 der
insgesamt benötigten 70.000 Euro
gesichert. „Ein beachtliches Ergeb-
nis bei gerade einmal 750 Einwoh-
nern“, so das Ortsbeiratsmitglied.
Mit der Bürger-Investition sollen

unter anderem Ladeneinrichtung,
Tiefkühltruhe, Theken, Kassen und
erste Waren gekauft werden. Besit-
zer des Hauses ist der Förderverein
Heimatpflege. Wenn die Finanzie-
rung gesichert ist, erfolgt die Eintra-

gungderStillenUnternehmergesell-
schaft im Handelsregister. Sie wird
Betreiber des Ladens.

Ein „unbeugsames Bergvolk“
Um den Betrieb auf eine solide fi-
nanzielle Grundlage zu stellen, kön-
nenBürger einenBeitrag in Formei-
ner sogenannten „stillen Beteili-
gung“ von mindestens 250 Euro an
dieDorfladenHochstädtenUG(haf-
tungsbeschränkt) leisten. Im No-
vember wurde das Genossen-
schaftsmodell durch die Wahl des
Gesellschafterrats auf den Weg ge-
bracht. Bereits am Tage der Grün-
dung waren 35 Prozent des benötig-
ten Kapitals gezeichnet worden. Be-
teiligte sind stimmberechtigt.
„Wir sind zuversichtlich“, so Dr.

Anette Reil-Held, die das guteMitei-

nander in Hochstädten lobte.
„SchließlichhabenwirauchdieUm-
gehung gepackt.“ Nach zähem
Kampf und stetigem Ringen hatte
eine örtliche Bürgerinitiative 2010
durchgesetzt, eine 220 Meter lange
StraßealsProvisoriumeinzurichten.
So konnten sich die Höchstädter
während der dreimonatigen Sper-
rung der Mühltalstraße den Umweg
über Balkhausen und Jugenheim er-
sparen. Das Projekt gilt als Initial-
zündung einer neuen lokalen Bür-
gergemeinschaft:DerOrt gefällt sich
in seiner Rolle als „unbeugsames
Bergvolk“, das mit frischen Ideen
undkreativerEigeninitiativeauf sich
aufmerksam macht. Dieses beson-
dere Profil werde auch von vielen
Neubürgern geschätzt, so das Orts-
beiratsmitglied. tr

Eröffnung im Frühjahr geplant
Der Dorfladen wird als Nahversor-
gung für die Einwohner von Hoch-
städten konzipiert. Neben Stan-
dardprodukten des täglichen
Lebens sollen auch regionale, qua-
litativ hochwertige und außerge-
wöhnliche Produkte angeboten
werden. Dadurch hofft man, auch
Käufer aus den umliegenden Orten
anzuziehen. Die Eröffnung des Läd-
chens ist im späten Frühjahr
geplant. Im Erdgeschoss wird ein
Café eingerichtet. tr

i LADEN UND CAFÉ

Volle Kraft voraus
HOCHSTÄDTEN. Der viel beklatschte
musikalische Teil des Abends war
das Vokalensemble von Josef Kraft
und seiner Familie aus Schwanin-
gen. Der Vater widmet sich mit sei-
ner Familie seit sieben Jahren an-
spruchsvoller Chormusik aus aller
Welt. Kraftvoll erklangen alle Stim-
men, wobei die fünf Kinder in den
Soli bewiesen, dass tatsächlich alle
recht stimmgewaltig sind.
Zu Gehör kam ein bunt gemisch-

tes Acappella-Konzertprogramm
aus Volks- und Heimatliedern der
verschiedensten Kulturkreise und
Musikstile. Die Zuhörer waren be-
geistert vom unbekümmerten Auf-
trittderKinderunterdemDirigatdes
Vaters, der sein Ensemble gerne als
„Volle Kraft voraus“ bezeichnet. Ein
Credo, das auch in Hochstädten als
Kursrichtung gelten könnte. tr

GLB: Am Dienstag erste Fraktionssitzung im neuen Jahr

Tempo 30 vor Schule undKita
BENSHEIM. Auf die neuen rechtli-
chen Möglichkeiten, vor Schulen,
Kitas sowie Altenheimen oder Kran-
kenhäusern Tempo 30-Beschrän-
kungen anzuordnen, hat Hessens
Verkehrsminister Tarek Al-Wazir
hingewiesen. „Die Städte und Ge-
meinden sollten prüfen, inwiefern
sie die zusätzlichen Spielräume für
Geschwindigkeitsbeschränkungen
vor Ort nutzen können. Tempo 30
verringert die Gefahr schwerer Un-
fälle und senkt die Lärmbelastung.“
Die Grüne Liste Bensheim wird

sich in ihrer erstenSitzung imneuen
Jahr mit diesem Thema beschäfti-
gen. Interessant fürBensheim istda-
beinichtnurdieHeidelbergerStraße
mit dem Albertuskindergarten, der

Hemsbergschule und dem Caritas-
heim sowie die Rodensteinstraße
mit dem Hospital – wie bereits von
der FWG für die Stadtverordneten-
versammlung im Februar vorge-
schlagen – sondern auch die Darm-
städter Straße vor der Kirchberg-
und Seebergschule.
Welche Straßen sich noch anbie-

ten und was zu berücksichtigen ist,
wird in der Sitzung amDienstag, 10.
Januar, um 20 Uhr im Restaurant
Präsenzhof beraten.
WeiterhinwirdandiesemTermin

für die Urwahl „Basis ist Boss“ des
SpitzenduoszurBundestagswahler-
innert. Bis 13. Januar muss die
Stimmabgabe der Grünen-Mitglie-
der erfolgt sein. red

BENSHEIM.DieWählergemeinschaft
„Bürger für Bensheim“ trifft sich am
Dienstag (10.) um 19 Uhr im Hotel
Felix zur Fraktionssitzung. Die Be-
bauung des ehemaligen EKZ-Gelän-
des steht dabei imMittelpunkt. „Für
unsisteswichtig,dass20Prozentder
Wohnungen als Sozialwohnungen
gebaut werden und eine Grünfläche
für die Bewohner zur Verfügung
steht“, betont BfB-Stadtverordnete
AngelaManteuffel.
Ab 19.45 Uhr treffen sich dieMit-

glieder der BfB. Der Gesetzgeber hat
die Einführung von Tempo 30 in be-
stimmten Straßen erleichtert. Die
BfB spricht darüber, welche Straßen
dafür in Betracht kämen. Interes-
sierteGäste sind ab 19.45Uhr einge-
laden, informiert Ingrid Bader. red

Bürger für Bensheim

Am Dienstag
Fraktionssitzung

GUTGUTGERÜSTETGERÜSTET
HANDWERK GANZ NAHHANDWERK GANZ NAH

Tel.: 06251-3949 7 · 64625 Bensheim · Hohbergweg 1 · www.schachner-und-sohn.de

- Innen-und Außenputze
- Wärmedämmung
- Maler-Lackier-Tapezierarbeiten
- Fassaden- und Raumgestaltung
- Trockenausbau
- Altbausanierung
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WIR BRINGEN VIEL MEHR ALS PUTZ UND FARBE!

MALER- UND
VERPUTZER-
FACHBETRIEB

MALER- UND VERPUTZERFACHBETRIEBMALER- UND VERPUTZERFACHBETRIEB

· Sanitär
· Rohrreinigung
· Komplettbäder aus einer Hand

Friedhofstraße 44 • 64625 Bensheim
Tel. 06251 / 690940 • Mobil 0172 / 6538902

Notdienst
rund um die Uhr

HEIDINGERHEIDINGER

ROHRREINIGUNG UND SANITÄRROHRREINIGUNG UND SANITÄR

ENERGIEBERATUNGENERGIEBERATUNG

Wiesenstraße 1B | 64625 Bensheim

Tel.: (06251)6 88 37 www.klein24.de

intelligent: Sonne | Strom | Wärme

PARKETTBÖDENPARKETTBÖDEN

www.heil-parkett.de

...wenn der Fußboden plötzlich Ihr Lieblingsplatz wird

BODENBELÄGE / SONNENSCHUTZBODENBELÄGE / SONNENSCHUTZ

HEIMTEX-CENTER
∙ BODENBELÄGE
∙ SONNENSCHUTZ
∙ DESIGNBELÄGE
∙ TAPETEN
Fabrikstraße 5 · Bensheim
Fon 06251/6 27 86 · Fax 6 54 08


